
Vivere digital - das Sonderangebot von Vivere 
 

Wo‘s kaum möglich real-regional,  
Glauben und Leben zu teilen, 

und im Geist von Franz zu verweilen, 
sind wir vernetzt digital-national. 
Wie Franz dem Jesus auf der Spur 

das klappt auch heut zu zweien nur. 
So wird, was wir erleben täglich, 

im Austausch leichter und erträglich. 
________________________________________________________________________________________________________________ 

Ideen zur Struktur und zur inhaltlichen Gestaltung der Treffen  
Wesentliches 

Wir fördern lebendige Begegnung und Dialog, indem wir  
eine offene und wertschätzende Gesprächskultur pflegen 

und bei jedem Treffen eine Mischung anbieten  
aus informellen Gesprächen, Austausch von persönlichen Erfahrungen 
sowie inhaltlicher Vertiefung der eigenen franziskanischen Spiritualität. 
Wir bedenken immer ein Thema (im Umfeld der franziskanischen Welt),  

das für die Teilnehmenden lebensrelevant sein kann und  
die Möglichkeit bietet zu Reflexion und Vertiefung des eigenen Lebens. 

Wir fördern die aktive Beteiligung aller (mit ihren Wünschen, Interessen)  
indem jede/r eigene Themen und Methoden einbringen   

und die Treffen (mit-)gestalten und moderieren kann (nicht muss). 
Inhalte 

Biblische, franziskanische/ (welt)kirchliche/ interreligiöse und –kulturelle, 
soziale, gesellschaftliche, ökologische Themen wechseln sich ab.  
Sie wollen lebens- und alltagsrelevant sein und die Lebendigkeit  

franziskanischer Spiritualität sichtbar und er-lebbar machen. 
Spirituelles 

Dazu kommen meditative, kreative, interaktive Begegnung mit der Bibel  
(Bibelteilen, Bildbetrachtung, szenisches Spiel) und digitale Exerzitien.  

Franziskanisches  
wir hören auf die Vielfalt der franziskanischen Stimmen aus 800 Jahren  

(von Franz und Klara von Assisi bis heute (in Deutschland, weltweit):  
Was dachten, glaubten und wie lebten Franz und Klara?  

Wie entfalt(et)en Mitglieder der franziskanischen Familie ihren Glauben? 

Was können wir von ihnen lernen? 

Wert(e)volles 
Wir fragen nach Bedeutung, Lebensrelevanz, Aktualität franziskanischer 

Werte und hören franziskanische Impulse zu aktuellen Fragen:  
Bewahrung der Schöpfung, Engagement für Frieden, Gerechtigkeit,  

Freiheit, Menschenwürde, interkonfessioneller und -religiöser Dialog 

Existentielles 
wir schaffen Raum für Entfaltung und Reflexion persönlicher „Tiefener-
fahrungen“ (in vertrauter Runde) und für Themen, die dem einen oder 

der anderen TeilnehmerInnen „auf den Nägeln brennen“ 
________________________________________________________________________________________________________________ 

Vivere – Glauben und Leben teilen 
biographisch: bunt und vielfältig 

spirituell: suchend und offen für die Weite Gottes 

christlich: von der Frohbotschaft erfüllt 
kirchlich: unterschiedlich sozialisiert und integriert 

konfessionell: ökumenisch offen 

franziskanisch: geschwisterlich verbunden  
weltanschaulich: tolerant gegenüber der Vielfalt des Lebens 

interreligiös und interkulturell: neugierig   
________________________________________________________________________________________________________________ 

„Stell dir vor, du bist gut und keiner weiß es!“ 
Vernetzung von Menschen, die vor Ort keine Vivere-Gruppe haben 

Informelle Vernetzung von Einzelnen (und Kleingruppen) 
„Wir pflegen unsere Beziehungen auf vielfältige Weise:  

wir tauschen unsere Gedanken, Erkenntnisse und unsere Projekte aus.“   
Formelle Vernetzung Einzelner 

‚Wir suchen Gleichgesinnte und Mitarbeitende für konkrete Projekte …“ 

Formelle Vernetzung der Gruppen 
(reale und) digitale Treffen von Einzelnen und Vivere-Gruppen 

„Wir sind eine Großfamilie und pflegen die Kontakte!“  
Überregionale Treffen 

„Wir versuchen uns mindestens einmal im Jahr sehen!“ 

V I V E R E  T R E F F E N  2 0 2 1 – 2 0 2 3 

A P R I L   2 0 2 1 
„Den ganz eigenen Weg suchen und gehen“ 

Kennenlernen und erste Absprachen  

zum digitaler Vivere-Gruppe  
 

 
 

M A I  2 0 2 1  
Fratelli tutti: Geschwisterlichkeit grenzenlos 

Einblicke in die Enzyklika (von Papst Franziskus) 

 
 

J U N I   2 0 2 1  
„Franciscans International  

unsere Vision und unsere Mission 

Ein Gesprächsabend mit Pater Markus Heinze,  

Direktor von franciscans International 

 

 

J U L I   2 0 2 1 
„Klara von Assisi – nicht nur Franz!“  

Eine Begegnung mit dieser Wegbegleiterin  

von Franziskus 
 

A U G U S T   2 0 2 1 
Franziskus begegnen  

am Franziskusweg Hainacker 

Impressionen von einem Spaziergang 

 

 
O K T O B E R   2 0 2 1 

„Ich war eine politisch Verfolgte  
und ihr habt mir Asyl gewährt.“  

Vortrag der Franziskanerin Juliana Seelmann 

Mit der Vivere-Projektgruppe ProFlü 
 

N O V E M B E R   2 0 2 1 
Ein Leib-Seele-Gespräch   
im Stil eines Erzählcafés 

mit viel Tiefgang und Weitblick 

 
 

 
D E Z E M B E R   2 0 2 1 

„Von wegen alt !“  
Einblicke in die Altkatholische Kirche 
Der berühmte Blick über den Tellerrand 

________________________________________________________________________________________________________________ 

J A N U A R   2 0 2 2 

„Auszeiten im Kloster“ 

Biographische Bezüge zu  

(franziskanischen) Klöstern 

 

 
 

F E B R U A R   2 0 2 2 
„welcome diversity“ 

Konkrete Erfahrungen mit der  

kulturellen, religiösen, … Vielfalt 

 
 

M Ä R Z   2 0 2 2 
 „Klimapilgergebetsweg“ 

Gebet für die Schöpfung  

und die Elemente der Erde 

zusammen mit Vivere Rheinland 

 



A P R I L   2 0 2 2 

„Unterwegs – glauben lernen“ 

Ein Bibelteilen zur Emmauserzählung 

 

 
 
 

 
M A I   2 0 2 2 

„Herr, mach mich zu einem Werkzeug  
                   deines Friedens“ 
 Um den Frieden beten. Wie geht das?  
 

J U N I    2 0 2 2 
„Nachhaltigkeit -  

vom Universum lernen“ 
Gedanken und Anregungen zum Thema 

„Nachhaltig handeln“ 

 
 

J U L I   2 0 2 2 

„Quo vadis, ofm – quo vadis, ecclesia“? 
Gedanken der Ordensleitung der Franziskaner 

 
 
 

A U G U S T   2 0 2 2 

„Kirche – Heil-Land“ 

Auf Jesu Spuren unterwegs zu den Menschen 
 

 
 

S E P T E M B E R   2 0 2 2  
„Laudato si und fratelli tutti“ 

Schöpfungstheologische und soziale Impulse  
 

OKTOBER   2 0 2 2 
„Er ging seinen Weg“: Jordan Mai 

Gedanken zu einem Franziskaner aus dem Ruhrgebiet 

 
N O V E M B E R   2 0 2 2 

„Fratelli tutti“ 
       Einführung in den Vivere-Adventskalender  

 

 
D E Z E M B E R   2 0 2 2 

„Seid wachsam und achtsam und einfühlsam!“ 
        Eine Adventsandacht 

_________________________________________________________________________________________________________________________________________ 

 

J A N U A R   2 0 2 3  
„Komm in die Puschen“ 

Ein Mutmach-Psalm und ein Hoffnungsprojekt 

 

 

F E B R U A R   2 0 2 3 

„Franziskus – ein Spielmann 
und Narr Gottes“ 

Franz verrückt die Maßstäbe  

          und verändert die Praxis 

 
 
 
 

M Ä R Z    2 0 2 3 
„Fasten: Freiheit, Frieden, Fairness, Freude“ 

Franziskanische Impulse zur Fastenpraxis und –zeit 

 

A P R I L   2 0 2 3 
„Wenn das Weizenkorn nicht stirbt“ 

Meditationen zur Karwoche und zu Ostern  

 
 

M A I   2 0 2 3 
„Ich sehe dich  

in 1.000 Bildern“ 

Franziskanische Annäherungen an Maria 

 

J U N I    2 0 2 3 
„Auf den Spuren von Franziskus  

tagtäglich und alltäglich“  
Franziskanische Kultur – alle Hände voll zu tun 

 
 

J U L I   2 0 2 3 

„Jubiläen -  
mehr als nur ein Grund zum Feiern!“ 

Rückblicke, Einblicke, Ausblicke zu vivere 2023 
 

A U G U S T   2 0 2 3  
Barmherzigkeit - compassion 

in der Bibel und im Koran 
 

 
S E P T E M B E R    2 0 2 3  

„Geht‘s noch, Gott !?“ 

Das ‚Tor der Vergebung‘ durchschreiten 

 

 
O K T O B E R    2 0 2 3 

„Transitus statt Exitus“ 
Gelobt seist du, mein Herr, für 

unsre Schwester, den leiblichen Tod;  
kein lebender Mensch kann ihm entrinnen.   

 
N O V E M B E R    2 0 2 3  

„Armut Bruder Franz,  
Freiheit Flammentanz“ 

Armut besteht nicht darin,  

nichts zu besitzen,  

sondern in der Fähigkeit, zu verschenken, bis alles verschenkt worden ist. 

 
D E Z E M B E R   2 0 2 3  

800 Jahre Greccio: 
auf dem Weg zur lebendigen Krippe 

Eine be-sinnliche Annäherung  
an die Menschwerdung Gottes in der Krippe 

 
A U S B L I CK 
„Vivere – Glauben und Leben teilen“ 

Der Wolf nimmt überhand im Land, 

ihr wisst, wir alle sind gesandt 

 zu zweit und zwein, wie einst die 

Zwölfe, wie Lämmer unter Wölfe 

Come together! 
"Oh Herr, mache mich zum Werkzeug deines Frie-

dens. Dass ich Liebe übe, da wo man mich hasst; 

dass ich verbinde, da wo Streit ist; dass ich die 

Wahrheit sage, da wo Irrtum herrscht; dass ich 

Hoffnung wecke, wo Verzweiflung quält; dass ich 

dein Licht anzünde, wo die Finsternis regiert;  

dass ich Freude bringe, wo der Kummer wohnt."  

pax et bonum - schalom und nsalam  joachim001schick@gmail.com 


